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Hauptsegelrouten
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Pazifik



Tropische 
Sturmgebiete
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Warme Luft steigt auf  
und kondensiert, Energie 
wird freigesetzt und die Luft  
steigt weiter auf

Das Wort Hurrikan kommt aus dem Indianischen und bedeutet so viel wie „Gott des Windes“



Hurrikans rotieren 
aus der ITKZ heraus
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Pazifik
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Pazifik

Startmechanismen: 

Wassertemperatur > 26º C 
Breitengrad > 5º (Coriolisktaft >0) 
Konvergenzzone wie ITCZ mit heftigen 
Regenschauer 
Spezielle Windanordnungen in verschiedenen 
Höhen, keine Scherwinde 
Luftdruck < 1004 hPa 

Energie: 

Umwandlung von latenter in fühlbare Wärme 
durch Kondensation 
-> Temperaturerhöhung von 15º gegenüber der 
Umgebung
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Wärmekraftmaschine
Dampfmaschine 
Dampfturbinen und Gasturbinen 
Verschiedenen Arten von Motoren 
(Ottomotor, Dieselmotor, 
Wankelmotor, Heißluftmotor 
Strahltriebwerke 
Kühlschränke und Wärmepumpen
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Hurrikan, Taifun oder Zyklon

Flut durch 
Wind(Fuss)

Saffir-Simpson Scale



Satteliten 35000 km über der Erde 
> 80 Hurrikans im Jahr weltweit 
⅓ der Atlantik-Hurrikans landen in den USA 
Davon haben 85% Ursprung in der Sahara 
(African Easterly Wave) 
28 tropische Stürme im Jahr 
6 davon -> Hurrikan 

Warum? 

Sherwinde - Hochdruckwindein 13 km 
Höhe die > 32 km/h schneller sind als die 
Bodenwinde zerstören die Grundlage des 
Hurikans. 

 11

Pazifik



 12

Pazifik



 13

Pazifik

Hurrikan-Wetterlage
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Wind Wellen
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Die amerikanische 1-2-3 Regel 
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Pazifik

https://www.nhc.noaa.gov/
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Global Hawk 2x
Trim Radar Satelitte 

Kontroverse Diskussionen unter den 
Wissenschaftlern was die schnelle Intensivierung 
eines Hurrikans anbelangt. (4 - 6 Stunden)

Energiefluss vom Ozean an die Luft ist eine 
Verdampfungswärme. Dieser Übergang von 10 m 
über der Wasseroberfläche zwischen  Luft und Meer 
ist entscheidend.

Hot Tower - Warmer Turm

Computermodelle mit Auflösungen von 27 km oder 
9 km sind heute und 3 km in naher Zukunft möglich.

Heute ist die Richtung eines Hurrikans gut 
vorhersehbar  aber eine mögliche Intesivierung 
nicht.



Tornado
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Warme Luft steigt auf  
und kondensiert, Energie 
wird freigesetzt und die Luft  
steigt weiter auf
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7) Meteorologische 
Messgeräte
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Marine-Barograph: Sinkender Luftdruck -> Wetterverschlechterung 
Anenometer: Scheinbarer Wind = wahren Wind + Fahrtwind 
Lufttemperatur, Wassertemperatur, Logbuch 

Beobachtung: 
Rotem Sonnenaufgang -> Wetterverschlechterung 
Rotem Sonnenuntergang -> Wetterverbesserung 
Starke Funkeln der Sterne -> Ende des schönem Wetters
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8) iMeteo 

Empfang von 
Seewetterberichten
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Radiogerät LW,MW und KW 
UKW-Sprechfunk 
Wetterfax-BLU 
Navtex 
Immarsat-C + PC 
Iridium- oder Handy + PC 
WLAN nur im Hafen  
APPS ???



8) iMeteo 

Empfang von 
Seewetterberichten
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8) iMeteo 

Empfang von 
Seewetterberichten
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Meteorologische Navigation
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Meteorologische Navigation
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Meteorologische Navigation



8) iMeteo 

Computer Model der 
Atmosphere 

Arpège
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35 Millionen Zellen 

Messungen von 

•Sonnenstrahlung 
•Turbulenz 
•Konvektion 
•Regen oder Schnee 

5 tägige Wettervorhersage 
Berechnung alle 15’ 

-> 10 Milliarden Berechnungen 



? Grib Dateien: 
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• GFS (modèle américain), gratuit, maille 0.5° (un point d’analyse tous les 30 miles) 

• Meteo France: Navimail = payant avec différents modèles 
• Monde CEPMMT (centre européen): maille 0.125° (7.5 miles), réactualisé 2 fois par jour 
• Mercator, maille 0.25° (15 miles): courant et température de l’océan, réactualisé chaque jeudi 
• Arpège: maille 0.5°(30 miles),réactualisé 4 fois par jour 
• Europe: maille fine 0.1° (6 miles )réactualisé 4 fois par jour 
• Arôme: maille très fine 0.025° (1.5 mile), réactualisé 4 fois par jour, uniquement la France 

• Echéance J, J+1, J+2, J+3 et Paramètres vent, mer et pluie 

• Synoptischer Wind  —> JA 
• Thermische Winde  —> JAIN 
• Lokale Effekte wie z. Bsp. ein Kap oder ein Durchgang zwischen 2 Inseln —>JAIN 
• Lokale Gewitterwolken: Cumulusnimbus —> NEIN 
• Quelle der Grib Dateien und ob grobe oder feine Masche —> Meistens in APPS nicht bekannt 
• Küstenfahrt —> JA 
• Überfahrten —> Begrenzt durch das Zeitfenster und den Empfang 
• Ozeanfahrten —> NEIN, weil kein Handyempfang.

Quellen der Wetter APPS 

Gridded binary



Empfang von 
Seewetterberichten
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Aufgabe:  

Planung einer 
Wetterumseglung
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Module 19 Wetterkunde Zertifikat C. 
Aufgabe: Planung einer Weltumseglung. 

Abgabetermin: vor dem 13.1.2019 Maximal: 10 Din A4 Seiten in PDF Format, bitte an 
serge.courtois@glcr.lu schicken. 

Startziel und Startende der Weltumseglung ist der Hafen von Nieuwpoort in Belgien. Die 
Weltumseglung beinhaltet alle 360 Längengrade zu durchqueren und zwar in der Zeit vom 
1.7.2019 - 30.6.2021, wobei nur während 6 Monaten pro Jahr das Boot bewegt werden darf, 
zusammenhängend oder geteilt. Die restliche Zeitdauer von 6 Monaten sollte das Boot in einem 
Hafen oder auf Land stehen. 

Zur Wahl stehen 2 Typen von Segelbooten: 

Einrumpfboot: Lüa 16.70m, LWL 15.78m, Breite 4.85 m, Tiefgang 3.00, Verdrängung 17600 kg, 
Motor 110 PS, Frischwasser 475l, Diesel 385l, 8.2 kn Am Wind, 9.5 kn Halb Wind, 10.2 kn 
Raumschots (bei 15 kn Wind ohne Welle) 

Katamaran: Lüa 14.98 m, LWL 14.40 m,  Breite 7,45 m, Tiefgang 0.95/ 2.35 (Schwerter), 
Verdrängung 9500 kg, Motor 2x40PS, Frischwasser 2x200l, Diesel 2x200l, 8.2 kn Am Wind, 9.2 kn 
Halb Wind, 10.8 kn Raumschots (bei 15 kn Wind ohne Welle) 

Neben der Serienausstattung sollte eine Liste von maximal weiteren 15 Ausrüstungsteile angeben 
werden die für eine Weltumseglung erforderlich sind. 

Es sollte einen Zeit- und Wegeplan erstellt werden. In den Segeletappen sollten die erwarteten 
Winden, sowie die Kursen wie Am Wind, Halb Wind oder Raumshots und die gesegelten 
Distanzen angegeben werden. 

Kursleiter 
Serge Courtois 

Termin mit der Verbesserungskommission ??
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